
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

261 (3.11.1882)



Beilage zu Rr . 261 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 3 . November 1882 .

Badische « hroaik .
Karlsruhe . 2. Nov . Aus dem «estrigen „Staatsanzeiger "

ist noch mitzutheilen:
Pfarreibesetzungen : Auf die kathol . Pfarrei Ludwigs¬

hafen der Pfarrverweser G . A. Marquart in Jestettcn ; auf die
kathol. Pfarrei Kluftern der Kaplaneiverweser in Riegel . M .
Sulger ; auf die kathol . Pfarrei Pfohren der Pfarrer Fr . -k . Udry,
bisher Pfarrverweser in Roggenbeurcn ; auf die kathol. Pfarrei
Krumbach der Pfarrverweser in Raithaslach . I . Sachs ; auf die
kathol . Pfarrei Dittwar der Pfarrverweser daselbst , I . A- Barth :
auf die katbol . Pfarrei Seckach der Pfarrverweser daselbst . A.
König ; auf die kathol . Pfarrei Sandhaufen der Pfarrverweser
daselbst , vr . W . Korn ; auf die kathol . Pfarrei Müllheim der
Pfarrverweser daselbst . I . G . Birk ; auf die kathol. Pfarrei Alt¬
heim der Pfarrverweser daselbst . I . Stapf ; auf die kathol .
Pfarrei Steinbach der Pfarrverweser daselbst . H . Reeß ; auf die
kathol . Pfarrei Lauf der Pfarrverweser in Mosbach , Pfarrer Fl.
Hämmerle ; auf die kathol . Pfarrei Obrigheim der Pfarrverweser
daselbst , Fr . Walz ; auf die kathol. Pfarrei Huttenheim der Pfarr¬
verweser in Mühlhausen» Ed . Schäfer ; auf die kathol . Pfarrei
Mösbach der Kaplaneiverweser in Pfullendorf , H . Pfändler; auf
die kathol . Pfarrei Kronau der Pfarrer in Untersimonswald . I .
Hemberger ; auf die kathol . Pfarrei Jestetten der Kaplaneiver¬
weser in Kirchhofen . V - Ketterer ; auf die kath . Pfarrei Windisch -
buch der Pfarrverweser in Stetten , I . Metz.

Zufolge Erlaß deS Großh . Ministeriums deS Innern vom
20 . Okt. wurde an Stelle des verstorbenen Oberförsters Köhler
in Schwetzingen Hirschwirth I . Köfel in Schwetzingen als Mit¬
glied deS Bezirksraths für den Amtsbezirk Schwetzingen ernannt.

Vom Großh . Ministerium des Innern wird unterm 26 . Okt.
bekannt gemacht , daß die öffentliche Untersuchungsanstalt der
Stadt Heidelberg zur Vornahme amtlicher Untersuchungen von
Nahrungsmitteln « . f. w . ermächtigt ist.

Lvrrach , 31 .
' Okt . Der Stand der Typhuskrankheit in

hiesiger Stadt hat sich rasch wesentlich reduzirt . Mehrere der
erkrankt Gewesenen sind bereits vollständig genesen , andere sind
in der Rekonvalescenz begriffen. Neue Fälle sind seit 14 Tagen
nur ganz vereinzelte hinzugekommen . Man sieht der nächsten
amtlichen Veröffentlichung über das Zahlenverhältniß der Krank¬
heit mit Spannung entgegen. Sie wird ziffermäßig das vorbe -
meldete Facit feststellen, ebenso ist abermals der durchaus günstige
Verlauf der Krankheit — in vielen Fällen rasche Genesung , in
keinem Fall tödtlicher Ausgang — zu konstatiren. An
mehreren Orten des Amtsbezirks war die Krankheit ausgetreten,
am schlimmsten in Wollbach. Laut amtlicher Bekanntmachung
ist sie daselbst nunmehr gänzlich erloschen . Wir hoffen binnen
kurzem bezüglich unsererStadt dasselbe melden zu können . Grund'zu
irgend welcher ernsten Besorgniß ist in keiner Weise mehr vorhanden.

Recht bedauerlich war die Wahrnehmung , daß im Publikum
einzelne Stimmen deS Unwillens , der Mißbilligung laut wurden
darüber, daß man von Seiten der Aerzte und speziell von Seiten
des Großh . BezirksarzleS der Sache Publizität gegeben habe .
Leider hat sich eine solche malcontante Stimme auch in den
„Basler Nachrichten " Gehör zu schaffen gewußt, und zwar also ,
daß sie die Lörracher Typhusepidemie für etwas erklärte , daS
gar nichts zu bedeuten hatte und habe . Sehr schlagend hat dem
gegenüber unser Lokalblatt darauf hingewiesen , daß Lörrach
mit der Zahl der im letzten Vierteljahr vorgekommenenTyphus-
fälle der Basler Epidemie des Jahres 1881 nahezu gleichartig
gegenüber stehe. In Basel hätte sich damals niemand beikommen
lassen , die Sache für etwas zu erklären , dem keine Bedeutung
beizumeffen , das mit Stillschweigen zu übergehen sei. Von Seiten
der Aerzte , der Behörden . durch Anordnung der energischsten
Maßnahmen , durch Belehrungen in der Presse hat man gesucht,
die Krankheit zu beschränken , zu bekämpfen . In unserer Stadt
hat sich die Krankheit so rapid gesteigert , daß, während die Mo¬
nate Juni und Juli zwei Erkrankungsfälle und der August deren
drei zählten , der September 12 Fälle aufwies , und vom 1 . bis
mit 15. Oktober 26 Fälle statthatten . Angesichts solcher Zahlen
in einer Stadt von nicht ganz 7000 Einwohnern kann nur Unver¬
stand oder Leichtfertigkeit die Behauptung wagen", der Typhus

6) Aus den Ortleralpen .
Von vr . Oster -

(Schluß .)
Nach kurzer Frist schritten wir weiter. Der Gletscherbach

wendet sich sofort dem südlichen Thalrande zu, um in einer tiefen
Klamm der Vereinigung mit der Adda zuzueilen ; hätten wir
diese Richtung gewählt, so wären wir viel zu tief weit unterhalb
der letzten Windungen bei Spondalunga auf die Straße gekom¬
men und hätten dadurch zwecklos fast eine Stunde eingebüßt-
Somit hielten wir uns auf die entgegengesetzte Seite, überstiegen
erst einen gewaltigen Moränenhügel und wandelten eine Zeit
lang über wild durcheinander geworfenes scharfes Dolomitgeröll
weiter . Freudig begrüßten wir die ersten spärlichen Rasenspuren
und das erste Edelweiß. Ueber einen mäßigen Hügel ansteigend
erblickten wir Plötzlich unmittelbar zu unfern Füßen einen Hochsee,
in dem sich die Thalumrandung in den schärfsten Umriffen spie¬
gelte . Regungslos breitete sich der wunderbar klare , tiefgrüne
Wasserspiegel aus ; eine weite Strecke hinein sahen wir jedes
Steinchen auf dem felsigen Untergründe ; das Ufer ringsum ein¬
gefaßt , wie wenn Künstlerhand es so geschaffen hätte , von hell¬
grünem Rasen, der sich eigenthümlich von der gesättigen Farbe
des Wassers abhob ; das leise Murmeln der Quellen , die vom
Fuße des Hügels ihm zueilten , sonst kein Laut — wahrlich, ein
Bild voll erhabenster Schönheit !

Daß hier kein Gletschersee vor uns lag , wie sie häufig am
Ende der Gletscher oder , wie z . B . am Madatschferner und auf
dem Eisseepaß , auf der Mittellinie zwischen dem Hochfirn und
eigentlichen Gletscher sich bilden , um in der Regel wieder nach
kurzer Existenz , sobald das Wasser sich einen Ausweg gebahnt,
zu verschwinden , war aus dem ganzen Anblick klar. Der See
liegt höher als die Endzunge deS Vitelligletschers, sein Wasser
war nicht kalt genug, um MS dem Gletscher herrühren zu können ,
auch die Färbung stimmte nicht dazu ; er ist vielmehr aus einer
Reihe von Quellen entstanden , die von dem Hügel an seinem
südlichen und der Wand am nördlichen Ufer abwärts fließen .

habe nichts zu bedeuten . Auch von einer Endemie will, entgegen
der Erklärung des Großh . Bezirksarztes und der übrigen drei
in hiesiger Stadt beschäftigten Aerzte , ein „ seit dem Jahre 1834"
dahier der ärztlichen Praxis obliegender Herr nichts wissen, wäh¬
rend jedem nur einigermaßen Ortskundigen bekannt ist, daß einzelne
Typhusfälle hier in Lörrach seit langen Jahren stets in Behand¬
lung stehen . Damit ist aber die Endemie, das Eingebürgertsein
der Krankheit, erwiesen. Daß daS Bekanntwerden der Typhus¬
krankheit den Verkehr in unserer Stadt geschädigt hat. ist richtig.
Das ist eben eine unabwendbare Folge der Kalamität , unter der
in verschiedener Richtung die gesammte Einwohnerschaft zu leiden
hat . Pflichtwidrig aber würden die hiesigen Aerzte und die Sa¬
nitätsbehörde deS Bezirks, gewissenlos würden sie gehandelt haben,
wenn sie dem Publikum die Sachlage verschwiegen hätten . DaS
allgemeine Interesse hat sich, angeregt insbesondere durch die im
„Oberl . Bot.

" veröffentlichten eingehenden bezüglichen „ Erwä¬
gungen" des Großh . Bezirksarztes Roh mann , den sanitären
Verhältnissen unserer Stadt lebhaft zugewendet. Anordnungen
und Einrichtungen, die schon längst Bedürfniß waren, wie z . B .
die Erbauung eines Schlachthauses, bessere Regelung der Abfuhr
u . dgl. werden ernstlich in Angriff genommen. Mit Lösung
dieser Fragen aber wird unserer Stadt in sanitärer wie in manch'
anderer Hinsicht Bortheil erwachsen. Das ist dann die gute Seite ,
welche wir der so unliebsamen Erscheinung der ominöse « Krank¬
heit abgewinncn .

1. Müllheim , 1 . Nov. Nach der Zusammenstellung deS
Oberbadischen Weinbau-Vereins stellen sich die Herbsterträgnisse
in den dem Verein beigetretenen Orten, soweit solche bekannt
sind , folgendermaßen:
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Amtsbcz. Breisach Okt.
Burkheim . . . 19. 1600 55- 82*Jhringen . . . 16 8000 300 55- 80 22 - 44

Amtsbez. Freibura^Munzingen . . 21. 2900 60 56 - 78 21 R»th 27
Schallstadt . . 23. 1800 60 58 - 65 mittl. Kauf

Amtsbez. Lörrach
Blanstngen . . 16 1800 151 60—75 28—30

*Efringen . . . 16. 1200 20 60 - 75 32*Fischingen . . . 16. 480 — — —
*Haltinge» . . . 12. 900 — — —
Zstein . . . . 13- 600 20 72 30—32^Kirchen . . . . 16 — — 60—70 —

*Lörrach . . . . 18. ? — 58- 60 —
Tüllingen . . . 13. 600 140 65- 75 33- 34

Amtsbez. Müllhrim
Auggen . . . . 20 . 9500 400 50- 78 24—34
Badenweiler . . 20 . 40 — 66- 68 —
Äellingen . . . 16 2530 — 60—74 —
Britzingen . . . 23. 2800 20 60—66 32—34
Dattingen . . . 23 . 1200 100 60— 68 mittl. Kauf
Hach . 19 333 7 55- 75 52 FelSstück
Laufen . . . . 23 . 2800 — 60- 76 —
Liel . 19. 1384 60 60- 75 « ittl. Kauf
Müllheim . . . 20. 7000 1000 50—75 20—31
Niedereggenen . 19- 1700 50 bis 69 24—25
Obereggenen . . 19. 1000 10 56- 62 24
Rheinweiler . . 16. 900 250 60—70 26—28
Schlierigen . . 18- 2700 120 52- 70 26—30
Sulzburg . . . 24 . 70 250 60—75 mittl. Kauf
Zunzmgen . . . 23. 700 50 62—67 „

Amtsbez . Staufen
Krotzingen . . . 19. 800 30 — 30
Staufen . . . 21. 1350 1160 62 —72 30—35

Amtsbez . Waldshut
Waldshut . . . 19. 250 100 55- 65 26- 30

* Durch Maifrost ungünstig, wenig oder gar kein Erträgmß .
Durch Hagelschlag ebenso.
Weitere Berichte stehen noch aus.

Seine Länge HMägt etwa 500 m , die Breite 200 m ; auffallend
genug, daßCer sich auf keiner Karte , die doch sonst viel unbedeu¬
tendere Becken verzeichnen , eingetragen findet. Wir glaubten
daher das Recht zu haben , ihm einen Namen beizulegen , und
nannten ihn Vitellisee .

Schwer trennten wir uns von dieser herrlichen Stelle , die allein
schon die Mühen einer Wanderung lohnte , und « änderten über
Geröll und gerölldurchfurchten Rasen weiter. Endlich trafen wir
auf schwach sichtbare Spuren eines Schafweges und erfreuten
uns des Anblickes einer Kette von fünf Schneehühnern , die in
nächster Nähe von uns aufflogen. Auf einen hohen, kegelförmig
ansteigenden Rasenhügel loSsteuernd und uns in gemächlichem
Anstiege um ihn herumziehend gewahrten wir tief unter uns die
endlosen Serpentinen der Stilfserjochstraße bei Spondalunga,
erreichten die Straße selbst und trafen gegen 1 Uhr zur kurzen
Ruhe in Sta - Maria ein . Bon hier aus war die nächste Um¬
gebung der Straße tief mit Schnee bedeckt . Das Licht war so
blendend , daß wir sofort wieder zur Schneebrille griffen und sie
erst bei der Casetta unweitFranzenshöhe ablegten. 3 Uhr 10 Min .
waren wir in Franzenshöhe , rasteten hier bis 4 Uhr und trafen
gegen 5 Uhr wohlbehalten in Trafoi wieder ein .

(Verleumdung) geißelt Friedr . v . Badenstedt in der
„Tägl. Rundschau" mit folgenden Worten :

Mehr Unheil , als der Sturm im lauten Grimme,
Der nicht verhehlt , daß er Zerstörung bringt .
Wirkt schleichender Verleumdung leise Stimme,
Die wie ein Gift durch's Ohr zum Herzen dringt.
Der besten Menschen Schwächen leicht erkennend .
Des Argwohns Wecker, Schürer und Betäuber,
Vertrau '» und Liebe tödtend . Freunde trennend.
Ist der Verleumder schlimmer, als ein Räuber.
Der Räuber muß beim Raub sein Leben wagen ,
Doch der Verleumder treibt ein feiges Spiel ,
Und seine Bosheit kennt kein höher Ziel,
Als Glück und Leben Andrer zu zernagen.

Vermischte Nachrichte«.
— In Dossenheim bei Heidelberg weilte eine Schauspieler -

Gesellschaft , welche folgenden Theaterzettel anschlagen ließ :
Theatter- Vorstellung,

Heitte den 22. October Wird auf gcfürt ein Rütter-Schauspiel
in sechs Akten Nemlich genofeva die Leidende Unschuld auf
SichfrizS Burg .

große zallen 20 Pf . Kinder zallen 10 Pf .
Kaffe öffnung 7 Uhr- Mit Musik Besezst .

Für die Wasserbeschädigten in Tirol und
Kärnthen (Aufruf in Nr. 229 Beil , und 244 Beil. d. Bl .)
sind bei der Sektion Karlsruhe des Deutschen und Oesterreichischen
AlpenvereinS weiter eiogegangen laut Bescheinigung in Nr . 288
und 300 deS „ Karlsruher TagblatteS" 408 M . 30 Pf . (darunter
von auswärts durch Vgl . in Rastatt 10 M . , v . K. E . daselbst
3 M . , Groß in Bruchsal 5 M . . M . St . in Freiburg 6 M .) ;
mit früher bescheinigten 886 M - 10 Pf . im Ganzen 1294 M . 40 Pf .»
davon an den Ccntralausschuß des Vereins in Wien bereits ab¬
geliefert 890 M.

Die Alpenvereins- Sektion Villach telegraphirt unterm 31. Okt . :
„Oberkärnthen durch Ueberschwemmung vorgestern fürchterlichge¬
litten , alle Thiiler inundirt , größere Wässer als letzthin , bitten
Hilfe." — Gleich schlimme Nachrichten bringen die Zeitungen
auch aus Tirol.

Beiträge nehmen fernerhinentgegen : Geh. Referendär Teuffel ,
Vorstand , Direktor Gmelin , Kassier , und Buchhändler Gräff
(Firma Müller u . Gräff ) , Schriftführer der AlpenvereinS-Sektion
Karlsruhe .

Vom Büchertische.
Griechenland in Wort und Bild . Eine Schilderung

des hellenischen Königreiches von A . v . Schweiger- Lerchenfeld .
Mit etwa 200 Illustrationen . In 20 Lieferungen ä 1?/z M .
Leipzig , Schmidt u . Günther . Mit den Heften 16—20 liegt das
schöne Werk vollständig vor ; in denselben werden die malerischen
Inseln des Aegäischen Meeres : Euböa, Skyros, Skopclos , Tenos,
Delos , Naxos , Thera jetzt Santorin , vor allen die berühmten
Inseln Salamis und Aegma geschildert , darauf folgen die mit
allen Reizen orientalischer Natur ausgestatteten Jonischen Inseln :
Korfu früher Kerkyra , Jihaka , Zante u. s. w . — Die schönen
Illustrationen , welche den Text begleiten , geben uns ein treue-
Bild der herrlichen Inseln und des eigenthümlichen Lebens der
Jnselgriechen . welches so verschieden von dem der Landgriechen
ist. — Ein Anhang befaßt sich mit dem modernen Griechenland
und gibt Aufschluß über die heutigen Zustände , über Volkscr -
ziehung , Verkehrswesen Handel und Gewerbe rc. Das schöne
Werk umfaßt 224 Seiten Text io Folioformat mit 200 vortreff¬
lichen, nach der Natur ausgeführten Illustrationen ; die Ausstat¬
tung , wie Papier und Druck sind elegant . Es empfiehlt sich das
interessante Werk vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken .

In Frankreich 1870/71. Erinnerungen eines Königlich
Preußischen Kavallerieoffiziers. Besonderer Abdruck aus der
„Allg . Militärzeitung " . Darmstadt u. Leipzig . Eduard Zernin.

DreiTageinParis . 1 . bis 3 . März 1871 - Aus dem
Tagebuch des E. v . P . u. G . Mit einer lithographirten Skizze.
Besonderer Abdruck auS der „ Allg . Militärzeitung " . Darmstadt
u . Leipzig . Eduard Zernin.

Instruktion für Offizierburschen . Besonderer Ab¬
druck aus der „Allg. Militärzeitung" . Darmstadt u . Leipzig.
Eduard Zernin.

Die Lokalbahnen in den Niederlanden . Reisebe¬
trachtungen von W . Hostmann , Großh . Sächsischer Baurath .
(Separatabdruck aus dem „ Wochenblatt für Architekten und In¬
genieure.

") Berlin . Gedruckt bei Julius Sittenfeld.
Usancen und Paritäten d e s G e treib eh an d e l S

im Weltverkehre . Von vr . Rudolf Sonndorfer» Direktor
der Wiener Handelsakademie . Ausgabe für Deutschland. Berlin.
Verlag von Julius Springer . Die wohlwollende und anerken¬
nende Aufnahme , welche des Hrn. Verfassers bisherige Publika¬
tionen auf dem Gebiete des internationalen Handels gefunden
haben , läßt hoffen , daß auch diese neue Arbeit sich des Beifalls
der betheiligten Kreise erfreuen wird -

Zu beziehen durch die G . Braim ' sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe .

( Ebert ' s letzte Lieder.) Der in den nächsten Tagen er¬
scheinende zwölfte Jahrgang der „ DioSkuren " enthält die letzten
Gaben der Muse Karl Egon Ebert ' s. Es ist dies ein CykluS
von zehn Gedichten , der den Titel führt : „Der Frühling deS
Alten"

. Man kann diesen Scheidegruß , in dem sich eben so viel
Resignation wie Melancholie ausspricht , nicht ohne Wehmuth
lesen . In dem ersten Gedichte schildert der Dichter die Empfin¬
dungen des aus langer Krankheit erlösten Alten :

„Allwärts Jubel , dringend Streben ,
Jede Kraft emporzuraffen
Und in diesem Lenzesleben
Neu ein Paradies zu schaffen.
Könnt' ich doch seit achtzig Jahren
Solche Reize schon erblicken ,
Und doch Hab ' ich nie erfahren
Solch ' unsägliches Entzücken.
Jst 's nur drum , weil mir der kahle
Winter mußt' in Schmerz verfließen ,
Oder — weil zum letzten Mate
Ich so Schönes darf genießen? "

Diese Todesahnung drückt sich noch bestimmter in einem zweiten
Gedichte aus :

„Für Eins nur , trotz dem Selbstvertrau 'n,Könnt' ich nicht Ruh' erwerben ;
Mit Schreck erfüllt mich noch , mit Grau'n»Der Tod nicht, nein das — Sterben .
Doch ringen will ich Tag für Tag
Mit solch ' unwürd 'gen Schwächen ,Daß fromm ergeben sein ich mag.
Eh ' meine Augen brechen.
Und lasse , gnäd 'ger Gott , mich nur
Zur Zeit von hinnen scheide».Wo Alles grünt und blüht, Natur
Auflebt zu neuen Freuden .
Dann heg' ich wohl die Zuversicht ,
Daß Sterben nur ein Wandern
Ans Hellem Licht zu heller'm Licht,
Aus einem Lenz zum andern .

"



Ha»del mrd Berkehr .
Hiurdel- Verichte.

Berloosuuge «. Braunschweig , 1 . Nov . Serienziehuug
der 20-Thlr .-Loose : 90 182 284 427 429 461 833 921 13S2
1468 1808 1944 2332 2372 2378 2468 2501 2528 2601 2647
3345 3652 3705 4294 4306 4494 4876 5209 5535 5697 5821
5940 5992 6142 6229 6291 6509 6543 6573 6650 6768 6819
7013 7348 7389 7567 7746 8019 8255 8280 8287 8417 8450
8898 9261 9344 9406 9436 9453 9681 9741 9837 9898.

Meiningen , 1 . Nov . Ziehung der Meininger 7-fl.-Loose.
Serien : 34 140 159 347 373 862 1049 1218 1503 1542
1629 1724 1753 1961 2127 2159 2379 2602 2644 2675
2932 3872 3956 4060 4436 4920 5128 5404 5520 5531
5639 5705 6054 6376 6973 7210 7365 7653 7708 7786
8079 8225 8283 8425 9078 9253 9411 9525 9935 9978 .

Gotha , 1 . Nov . Ziehung der Autarkster Prämien¬
anleihe . Es wurden gezogen die Serien 50 581 721 735
1022 1031 1120 1406 1422 1471 1592 1728 1911 2087 2097 2230
2347 2435 2516 2639 2655 2669 3460 3501 3869 3967 4096 4107
4144 4234 4264 4570 4670 4824 4928 4959 4996 5057 5074 5162
5178 5631 5683 5699 5743 5833 5850 5893 5926 6171 6232 6276
6363 6580 6786 6895 7054 7161 7201 7475. Bei der Gewmn-
ziehung fielen 100,000 Frcs . auf Serie 5833 Nr . 91, 25,000 Frcs -
auf Serie 4670 Nr . 76. 5000 FrcS . auf Serie 4928 Nr . 98.

Laudesprodukten - Börse Stuttgart vom30 . Okt.

Die letzte Woche war bezüglich deS Getreideverkehrs eine sehr
ruhige ; der Handel beschränkte sich nur auf deu Konsum und
größere Umsätze zu SpekulationSzwecken fanden nirgends statt ,
ledoch behaupteten sich die Preise . Unser eigenes Erzeugniß an
Brodfrüchten, daS nur selten in trockener Waare angedoten wird,
findet immer noch wenig Beachtung» und daS seit Monaten herr¬
schende Wetter ist wahrlich nicht geeignet . auch beim größten
Fleiß , feuchte- Getreide auf Lager zu trocknen . Bevor der Win¬
terfrost seine Wirkung geäußert hat , wird schwerlich eine Besse¬
rung zu erwarten sein . Haber genießt ziemlich Nachfrage und
dürfte im Preise etwas gewinnen. Der Umsatz an Hopfen war
sehr bedeutend zu steigenden Preisen, und das Quantum , daS sich
noch in den Händen der Produzenten befindet / ist nachgerade sehr
klein. Trotz ruhiger Stimmung war der Umsatz in Getreide nicht
unbeträchtlich bei gleich bleibenden Preisen.

Wir notire» per 100 Kilogr . : Weizen , daher. 19 M . 50 Pf . ,
dto . ungar . 22 M . 75 Pf . bisM M . 60 Pf -, dto . serbischer 21M .
25 Pf . , dto . russischer 22 M . 60 Pf . Kernen 21—22 M . Rog¬
gen , ungar . 19 M . 60 Pf . Gerste , bahr . 17—18 M . 25 Pf .
Haber 13—14 M . 30 Pf . — Durchschnitts - Mehlpreise pro 100
Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 1 : 34 - 35 M . dto . Nr . 2 : 32 bis
33 M . dto Nr . 3 : 30- 31 M . dto . Nr . 4 : 24.50 - 25.50 M .
dto Nr . 5 : 16- 19 M . dto. Nr . 6 : - M . Kleie 8- 9 M .
Rikmcrs Reis -Futtermehl In 15 M . je nach Qualität .

Abschlüsse von Zuckerfabriken in Hannover .
Die Äklien -Zuckerfabrik Emmerthal , deren Grundkapital aus

900,000 M . Aktien und 350,000 M . Prioritätsschulden besteht »
verarbeitete m 1881/82 etwa 436,920 Ztr . Rüben und 18,000Ztr .
Melasse. Der Umsatz betrug etwa 1,800.000 M . und wurden
33 ' /, Proz . Dividende vertheilt. — Die Zuckerfabrik Peine ver¬
arbeitete gleichzeitig bei einem Aktienkapital von 379,800 M . etwa
257,890 Ztr . Rüben . Die Produktion betrug 25 .690 Ztr . Zucker
und 6700 Ztr . Melasse, die vertheilte Dividende 30 Proz . — Bei
der Zuckerfabrik Hohenhameln stellte sich das Ergebnis pro 1881/82
wie folgt : Verarbeitet wurden 196,040 Ztr . Rüben und produzirt
etwa 20.200 Ztr . Zucker und 6800 Ztr . Melasse. Gewinnsumme
abzüglich der Abschreibungen 124,365 M . . waS einen Verdienst
von etwa 31 Proz . bedeutet.

Bremen , 1 . Nov . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loo« 7 30 , per Dez. 7.50 , per Jan . 7.90 , per Jan .-
März 8 . —. Ruhig . Amerika » . Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 66 - Amerikaner unregelmäßig, Surats unverändert .

New - Aork , 31 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7°/, . dto. in Philadelphia ?'/„ Mehl 4 .50, Rother Winter-
weizen 1 .08 '/« , Mais (old mixed) 84 . Havanna - Zucker 7°/, « ,
Kaffee , Rio good fair 9 , Schmalz (Wilcox) 12' /, , Speck —»
Getreidefracht nach Liverpool 4.

Baumwoll -Zufuhr 45,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B . dto . nach dem Continent 6000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

_ -- » «» r.. , » L « ». » ,
Gtäat- papiere.

Lade » 3' /, Obligat , st. —
. 4 .

'
st. 100 ' /.

. 4 . M . 101 ' /,«
Bayer », 4Obligat . M . 101 ' /«
Deutsch4Reichsaul.M . 101 ' /,
Preußen 4' /, "/«EousM . 103 ' /«

. 4«/° L °usolSM . 1w ' /„
Sachse» 3°/, Rente M . 86' /«
Wtbg-4' /,O -V.78/?SM . 105

. 4Obl . M . 101 ' ' /,«
Oesterreich 4 Goldreute 81?/„

» 4' /,Silberrte . st.
» 4' /,Papierrte .st.
. 5Papierr .v .1381

Ungar» S Goldrente fl.
- st»

taste» 5 Rente Fr .
umänien 6 Oblig . M . 102" /, ,

Rußland 5 Obl .V.1862 -e 84'/.
. 5Obl .V.1877M . 87' /,
, 5H. Orieutanl .PR . 55
. 4 Tons. v. 1880 R . 69'/«

66

78 °/,
102

74'/,
87 ' /,

- » »t« r„ i Franc — so P?g._
Schweb. 4 iu Mk. 99 ' /«
8vau .1 ' /.AuSl.Rnt . Piast . 27'/,
Schw .4'/,Beru .v .187?K. 102 '/,

» 4°/-Ber » 1880F . 100
R .-Amer.4^ T .Pr.18S1D. 110
N .-Amer.4E .pr .1907.D . —

« «nr . AMe «.
4'/,DeutscheR ..Bauk M . 148 ' °/„
4 Badische Bank 3Ur . 116 ' /»
5 BaSler Bankverein Fr . 148 ' /«
4 Darmstädter Bankst . 156' /»
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 204 '/,
5Kraukf.BaukvereinThlr . 103' /«
5 Oest . Kredit-Anstalt ff. 260
5Rheiu .« reditbaukThlr. 111 ' /«
VD .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahlt Thlr . 132' /»,
Siseubabn-Aktieu.

SSeidelberg-SveherThlr . 50 '/.
4Hess. L«dw .-ÄahnThlr . 99 ' /,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 177 ' /,
3 ' /,Oberschlef.-St .Thlr . 257 '/,
4' /,Pfälz . Maxbahu st. 124 ' /,

Arattkfrrrter Kurse vom 1. November 1882 .
4 Pfäl». Nordbahn fl. 96 °/,
4 Rechte Oder -UferThlr . 177
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 162 °/,
8' /,Thürmg . Vit. L» Thlr . 212'/,
5Böh « . West-Bahu fl . 258 ' /«
5Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 264 ' /,
5Oest .Frauz -St .-Bahust . 293
5 Oest . Süd -Lombard st. 117 °/,
5 Oest . Rordwest fl. 174 ' /,
5 . . Vit. S . fl. 198 ' /.
5 Rudolf st. 141 ' /«« ifeubahn -Prioritäten .
4 Heff. L»dw.-B . M . 99 '/»

älz. Ludw.-B . M , 100' /,4M
5 Eliklisabeth -Gisela fl.
S . Lmz-Budw .st.
5 Franz-Josef v. 1867 ff.
4' /,Gal .E .-L«d .I .-lV.E .fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordw . Golv -

Obl . M . 104'/, ,
5 Oest . Nordw . Vit. L . fl. 87 °/»«
5 Oest. Nordw. Vit ö . fl. 86°/»«

86 ' /»!
86V»
86V,

85
72 °/,

5 Vorarlberger fl.
ö Gotthard !—1IlSer .Fr .
4 Schweiz. Eentral
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
S Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. 1—Vlll L . Kr.
S Livor. Int . 6 , vlu . l>2»
5 ToScas . Eentral Fr .

Pfa»ddriefe.
4' ,,RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
LPre«S.Eent .-Bod .« Ered .

verl . ä HO M .

85
102'/.

94 ' /,
101 '/,
56V,

104 ' /.
75 '/«
86'/,
89' /«

S8V,

111 '/«

4' /, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100
BerztnSltche Loose.

3' /,Löln -Milld .Thlr .100 127
4 Bahrische . 100 133 ' /«
4 Badische . 100 132

! « « -» « > tPst . -- so swa , I jdÄlar -- ot- I. 4. » Vtl
Nl»«l -- R»r. ». r» Pfg., » ^ » «Wir»

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,
S Oldenburger » 40 —
4Oesterr . v. lS54 fl. 250 112 ' /,
5 » V. 1860 , 500 120 °/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 ' /«
U»»erzt«SltcheLoosepr.Stück .
Badische fl. 35-Loofe 215 .40
Bram »chw . Thlr . 20-Loose — .—
Oest. fl- IOO-Loose v. 1864 325 —
Oester . Kreditloosefl . 100

von 1853 ——
Uogar .StaatSloose fl.100 224 .—
AuSbacher fl. ?-Loose 33 .40
AuqSburger fl. 7-Loose 27.50
Freiburger Kr. 15-8oose 28 20
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .10
Meiniugerst . 7-Loose —
Schweb. Thlr . 10-Loose — -

Wechsel »ud Sorte«.
ariS kurz Ar. 100 80.80

e» kurz fl. 100 170 .80
Amsterdamkurzfl .100 167 .95
Loodou kur» 1 Pf . St . 20.37

Dukaten 9.70
Dollar - t» Gold 4 .18—22
SO Fr .-St . 16.17—21
Ruff. Imperials 16.69—74
Sovereigns 20.33 —38
Gtädte-Obliaatione » , ««»

Jndnstrie-Attic».
4 KarlsruherObl .v .I87S —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer » 101 ' /,
4V, Baden -Baden „ 102
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 100 °/»,
4 Koustamer Ovliaat . —
Ettliuger Spinuerer o. Zs . 121
KarlSrsh .Maschinenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohne äs . 149
3V »Deutsch .Phön . 20 °/,Ez . —
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/»

be». Thl . —
ReichsbankDiscont 5°/»
Franks. Bank . DiScont 5°/»

Tmdeuz : matter .

Mittheil ««g
des

Statistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
' Hafer , Stroh und Heu

für Oktober 1882 .

betreffend " .

Orte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

Hafer Stroh He»
(Roggen ) ^

1 Zentner

--/LH
— 2 . 40 3 . 15
6 . 15 — —

— 1 . 28 2. 80
6 . 48 — 3 . 38
7. 82 2 . 20 3. 28

—- 2. 60 3 . 63
— 2 . 70 4 . 05
— 2. 50 3 . 60
— 2 . 25 3 . 38
7 . — 2 . 70 3. 70
5 . 88 — 2 . 15
5. 55 — —

Preise der Woche vom 27 . bis 29 . Oktober 1882 . (Witgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . A
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz .
^ L ^L ^ L ^L ^ L

Konstanz . .
A s A s 2 S s ^ L

10 . — 10. — 7. 50 8 . 50 6 . 50 240 330 150 24 17 15 68 60 55 65 75 70 125 70 30 90 40.— 30.—

Ueberlingen 9 . 05 10. 20 — 7. 10 6. 50 Ueberlingen . 160300 160 26 - - 15 60 56 SO 60 50 60 110 70 34 100 38 -- 22 — —. — — —

Pfullendorf
Meßkirch .

8. 80 10. 12 — 7 . 40 6 . - Villingen . . 250 350 150 25 18 16 70 56 56 54 60 60 106 70 34 100 24 .— 20— — - - — —
— 1005 — — 6 . 20 Waldshut . — — 180 22 18 15 u . 14 » 60 60 — 56 60 60 190 85 28 80 30— 16— - - — — —

Stockach . . 9 . 55 10. 05 — 6. 75 6. 15 Lörrach . . . — — 130 25 — 14 65 60 — 55 65 65 95 90 28 80 38 — 28— — — 140 11»

Radolfzell 9 . 60 9 SS— 6. 95 665 Müllheim . . — 250 100 24 17 14 66 60 — 45 60 60 90 80 28 85 42— 18— 160 140 120 110

tzilzingen . 9 . 60 9 . 55 — 7 . — 6 . 50 Freibury . . 220 320 130 24 16 14 u . 13 66 60 — 56 66 70 100 75 26 75 32— 24— 140 120 130 105

Villingen . - - 10 - — — 6. 35 Ettenheim . . 240 350 130 23 15 12 « — 56 56 56 60 60 90 75 30 85 34 — 20— 140 120 130 90

Bonndorf . — 12. 15 — - - — Lahr . . . . 220 300 105 22 15 12z 66 56 56 60 60 68 90 70 26 85 36— 22— — 100 Iw 95

Müllheim
' . 10. 50 — 8- 50 6- 50 7- — Offenburg . 200 350 115 24 18 13 66 60 55 SO 60 65 98 90 28 85 38— 26 — 130 100 125 Iw

Freiburg . 10. 25 — 8 - 80 7. 15 8- — Baden . . . 210 360 100 — — 15 u . 14 68 65 52 62 80 65 105 80 30 80 40— 27— ISO 115 135 —

Löffingen . — 10. 70 — — 6- 70 Rastatt . . . 260 400 95 26 18 14 u . 13 z 74 60 — 60 74 68 100 80 24 70 36— 24 .— 130 95 112 90

Endingen . 10. 25 — 7. 75 7. 25 7 . 50 Karlsruhe . 225 350 100 — — 14 U. 11z 72 64 64 54 70 68 120 80 24 95 32— 21— 115 85 Iw 75

Etteuheim 10. 20 — 8 . — 7. 25 7- — Durlach . .
Pforzheim .

— 350 100 25 15 14 65 62 — 54 65 66 100 60 27 90 50— 40— 115 85 88 68

Lahr . . . 10. 75 — 8. — 7. 30 6- 75 — — 120 25 — 14 68 60 — 60 70 60 120 70 28 90 - .- — .- 120 100 Iw 90

Offenburg 11 — — 8 . 55 7. 75 7 . 25 Bruchsal . . — 350 90 22 16 147 68 60 — 60 70 64 110 75 25 80 59— 30— 105 85 95 80

Rastatt . . 9 . 95 — 7 .75 7. 90 665 Mannheim . 270 370 167 22 18 15 U. 12z 70 66 66 65 75 70 110 75 24 90 43— 32 .— 110 85 107 70

Durlach .
Mannheim 11 -

10. 80
8 . —

6 . 40
6. 90

Heidelberg .
Mosbach . . II 280

200
120
117

24
20

18
14

15 u . 13z
12z

70 60
60

60
60

75 65
60

110
190

70
65

24
24

80
90

44 —
30—

31 — 110
125

75
80 115

Mosbach . 10- 75 10 . - 7. 50 650 5 70 Wertheim . . — — — 20 14 11 — 60 — 50 60 60 100 65 24 90 32— 20.— 130 110 125 —

Wertheim . — — — — 5. 60 Schaafhausen
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —- — —

Basel . . . — — - - — — - ' — — — — — — - - — — - - — — — — - - — — - — — - - — —

Straßbura i - ' Straßburg .

R .648. Gemeinde St . Ilgen , Amtsgericht Heidelberg .

Oeffentliche Aufforderung
die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher in der

Gemeinde St . Ilgen betr.
Nach Maßgabe des Gesetzes vom 5. Juni 1860 . abgeändert durch das

Gesetz vom 28. Januar 1874 und der hiezu gehörigen Vollzugsvcrordnmig vom
31 . Januar 1874 werden alle Diejenigen , die seit länger als dreißig Jahren in
den hiesigen Grund - und Pfandbüchern aus irgend welchem Rechtsgrunde Ein¬
träge haben , aufgefordert , dieselben zu erneuern, da die

innerhalb 6 Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen würden.

Ein Verzeichniß der in den Büchern der Gemeinde St . Ilgen seit mehr
als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen Rathhause zur
Einsicht offen.

St . Ilgen , den 28. Oktober 1882. . .
Bürgermeister : Der Berenngungskommissär:

Laub . Naael , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

R .651 . 1 . Nr . 12,243. Konstanz .
In Sachen der Ehefrau des Zimmer¬
manns Fridolin Gscheidle , Anna
Maria , geb . Winkler von Billafingen ,
und Genossen, gegen Martin Pfänd -
ler von Frickingen , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltcnd, und Ge¬
nossen . wegen Erbtheilung , klagt Jo¬
hann Rombach , Wirth in Freiburg
i. B . , als Hauptintervenient , vertreten
durch Rechtsanwalt Wintcrer in Kon¬
stanz, aus gerichtlicher Einweisung , mil
dem Antrag ,

1 . die von Fridolin Gscheidle Ehe¬
frau vou Billafingen , Karl Bauer
Wittwe in Andelshofen und der
Ehefrau des Metzgers H. Weile-
manu in Hierslanden bei Zürich
in der Gemeinschafts- und Erb -
theilung auf Ableben des Alois
Pfändler und seiner Wittwe , Eli¬
sabeths , geb . Stephan vou Fri¬
ckingen, am 28 . Juni 1881 ausge¬
sprochene Gemeinschaftseutschla-

2.

gung sei für diese Personen als
verbindlich und wirksam zu er¬
klären:
diese Personen seien daher mit ihrer
Theilungsklage vom 2 . Juni 1882
abzuweisen und sie , sowie der ent¬
mündigte Heinrich Winkler von
Billafingen , Martin Pfändler , zur
Zeit an unbekannten Orten sich
aufhaltend, und Heinrich Pfändler
ledig in Frickingen , schuldig, zu
gestatten, daß mit Zugrundelegung
genannter Gemeinschaftseutschla -
gung die Gemeinschafts- u . Erb¬
theilung auf Ableben des Alois
Pfändler und seiner Wittwe, Eli¬
sabeths , geb . Stephan von Fri¬
ckingen, vorgenommen werde ;
die in Ziffer 1 und 2 genannten
Beklagten haben die Kosten des
Rechtsstreites sammtverbindlich zu
tragen ,
ladet den Hauptinterventions- Be-

klagten zur mündlichen Verhandlung
der Hauptintervention vor die U . Civil-
kammer des Grsßh . Landgerichts Kon¬
stanz auf

3.

UNd

Donnerstag den 18. Januar 1883,
Bormittags 8 '

/ , Uhr »
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an Martin Pfändler wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Konstanz, den 30 . Oktober 1882 .
Die GerichtSschreibcrci

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

R639 . 2. Nr . 7076 . Freiburg . Die
Ehefrau des Restaurateurs Eduard
Sucher , Katharina , geb . Renkert zu
Freiburg . vertreten durch Anwalt vr .
Daniel Mayer und M . .Sinauer ,
klagt gegen ihren Ehemann , zur Zeit
unbekanntenAufenthalts , wegen Gefähr¬
dung ihres ehelichen Beibringens in
Folge zerrütteter Vermögenslage ihres
Ehemannes , mit dem Anträge auf Ver¬
mögensabsonderung, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg

auf den 12 . Januar 1883 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr , ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen . ^ ^ „

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
vr . Harden .

Strafrechtspflege .
Ladrmsen .

Q .796 . 1. Nr . 8884. Meßkirch .
Rudolf Schlude , 27 Jahre alter
lediger Fuhrmann von Heinstetten, zu¬
letzt in Heinstetten , jetzt unbekannten

Aufenthaltsorts , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan -
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , — Ueber -
tretung gegen § 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts hier
selbst auf
Dienstag den 19 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Meßkirch , den 28. Oktober 1882 .
Wankel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .795 . 1 . Nr . 12,939 . Villingen

Q . 764 . 3 . Nr . 7745. Schönau .
Bäcker Eusebius Merklinger von
Burbach , zuletzt wohnhaft in Geschwend »
wird beschuldigt , als Ersatzreservist 1.
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertrctung gegen 8 360'
S1 .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts hier auf
Dienstag den 12 . Dezember 1862,
Vorm . 8 Uhr , vor das Gr . Schöffen¬
gericht Schönau zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe , auf Grund der
nach 8 472 St .P .O . von dem König!.
BezirkskommandoLörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden. Schönau ,
den 26 . Oktober 1882 . Der Gerichts¬
schreiber des Großh . bad. Amtsgerichts :

Müller .
Q .757 . 3 . Nr . 10,029. Etteuheim .

Karl Fäßinger , Schuhmacher von

Johann Staiger , Dienflknecht
"
von M ?kflberg , zuletzt wohnhaft allda , 22

Schabenhausen , zuletzt in Villingen/P ^ aU , vnrd beschuldigt , als Ersatz¬
wird beschuldigt , als Wehrmann der jreservist 1 . Klaffe ausgewandert zu sem,
Landwehr ohne Erlaubnis ausgewan- ohne von der bevorstehenden Auswan¬
dert zu sein , - Uebertretung gegen derunk, der Militärbehörde Anzeige er-

8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs. hattet zu haben - Uebertretung gegen
Derselbe wird auf Anordnung des ^ NO Zlff. 3 St .G -B . „

Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf ! Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Donnerstag . 21 . Dezember 1882, Amtsgerichts hierfelbst auf

Vormittags 8 Uhr ,
'

»Donnerstag . 21 . Dezember l . I .»
vor das Großh . Schöffengericht hier ! VormUtags d.^ h ^ > .
zur Hauptverhandlung geladen. vor Großh . Schöffengericht Etteuheim

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird Zur Haupkvechandlung neladm .
derselbe auf Grund der nach 8 472 der . Bei unentschirldlatemAusblelberiwird

Strafprozeßordmmg von dem Könial . derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks -Kommando in Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung der
urtbeilt werden .

Villingen, den 26 . Oktober 1882 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

St P .O . von dem König! . Landwehr-
bezirks - Kommando Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden-

Ettenheim, den 19 . Oktober 1882 .
I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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